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Musterbeispiel für effiziente Agrarforschung
DLG-Präsident Bartmer: „preagro zeigt: Landwirtschaft ist

ein moderner und innovativer Wirtschaftszweig.“
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

In  diesen Tagen  beendet  das  vom Bundesministerium für  Bildung 

und Forschung (BMBF) geförderte Verbundprojekt preagro nach acht 

Jahren  Laufzeit  seine  Forschungsarbeiten.  Carl-Albrecht  Bartmer, 

Präsident  der  Deutschen  Landwirtschafts-Gesellschaft  (DLG)  zieht 

Bilanz:  „Preagro ist  — und das kann man für den Forschungs- und 

Wissenschaftsstandort Deutschland im Agrarbereich so vorbehaltlos 

leider nicht immer sagen — ein echter Lichtblick! Zielgericht, praxis-

orientiert und verbindend.“

Mit preagro sei es gelungen, die anfänglichen Ideen über die Nutzbar-

keit von IT im Ackerbau zu umsetzbaren Ergebnissen zu führen. „Preci-

sion Farming“ steht als neue Technologie für umweltfreundliche Land-

wirtschaft und verbesserten Verbraucherschutz. 

In 22 Teil- und Querschnittsprojekten haben hierfür Informatiker, Sozi-

alwissenschaftler, Naturwissenschaftler, Techniker und Landwirte in ei-

nem intensiven Netzwerk zusammengearbeitet. DLG-Präsident Bartmer: 

„Zu dieser Arbeit im Verbund möchte ich allen Teilnehmern danken und 

sie beglückwünschen!“ 

Besonderen Dank richtet der DLG-Präsident auch an das Bundesministe-

rium für Bildung und Forschung (BMBF): „Das ist auch eine großartige 

Leistung der öffentlichen Hand, die für die Erforschung der 'Schlüssel-

technologie Präzisionslandwirtschaft' umfangreiche Mittel bereitgestellt 

hat.“ 

Nachhaltigkeit und Effizienz seien wichtige Anforderungen, die an Inno-

vationen gestellt  werden müssten,  um möglichst  viele  Potentiale  zu 

nutzen.  „Anforderungen,  die vom Precision Farming mustergültig  er-

füllt werden“, betont Carl-Albrecht Bartmer.

Das sieht auch Wolfgang Täger-Farny so, Landwirt aus Niedersachsen 

und mit seinem 450 ha-Betrieb von Beginn an preagro-Partner: „Precisi-

on Farming lohnt sich auf jedem Quadratmeter meines Betriebes. Diese 

Technologie ist ein Glücksfall auch für die deutsche Landwirtschaft.“
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Auf seiner Abschlusstagung hat das Forschungsprojekt preagro Ende Fe-

bruar in Berlin mit wichtigen Multiplikatoren erste wichtige Schritte er-

arbeitet, um die weitere Praxisumsetzung dieser Technologie zu forcie-

ren. 

Weitere Informationen finden Sie im Internet: www.preagro.de/presse
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